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Liebe Leserinnen und Leser, 

NEUE WEGE können verlockend sein oder beängstigend. NEUE WEGE 
können Vorfreude wecken oder Unbehagen hervorrufen. NEUE WEGE be-
deuten Aufbruch und Abschied. 

Dieser Gemeindebrief, der vermutlich in diesem Format der letzte sein 
wird, widmet sich diesem schwierigen und zugleich fröhlichen Thema. Wa-
rum? Weil sich nun für die Gemeinde NEUE WEGE auftun (müssen). Pfarrer 
Günther wird unsere Kirchengemeinde zum 1. Juli 2024 verlassen. Er hat 
sich auf einen neuen beruflichen Weg eingelassen. Auch wir als Gemeinde 
werden also NEUE WEGE wagen müssen. Was oder besser: WEN die Zu-
kunft unserer Gemeinde bringen wird, wissen wir noch nicht. Vieles, was vor 
uns liegt und auf uns zukommen wird, ist und bleibt erst einmal ungewiss. 
Nicht zu wissen, was wird, fühlt sich erst einmal nicht gut an. Ungewissheit 
erzeugt Unsicherheit, und Unsicherheit bereitet Sorgen. In der Gemeinde 
Jesu ist der sorgenvolle Blick in die Zukunft zwar verständlich, aber wenig 
verheißungsvoll. Wir möchten mit Zuversicht und Gottvertrauen nach vorne 
blicken. Gemeinsam werden wir die Herausforderungen einer ungewissen 
Zukunft bewältigen können. Daran glauben wir fest. 

NEUE WEGE gehen! Dazu möchten wir Sie und Euch ermutigen! Und wer 
weiß, vielleicht kann diese Ausgabe unseres Gemeindebriefes Ihnen Lust 
und Mut machen, sich darauf einzulassen! Viel Freude beim Lesen wünscht 
Ihnen			 

Das Redaktionsteam

Editorial
NEUE WEGE
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Neue Wege gehen

Früher war mehr Lametta. Manchmal verklärt 
sich im Rückspiegel unsere Erinnerung. Da-
mals war die Welt noch in Ordnung. Damals, 
als Twix noch ein Raider war. Damals war die 
Welt noch so, wie sie heute sein sollte. Aber 
das war einmal. Vergangenheit. Was einmal 
war, ist vorbei. Schade! Das Leben geht wei-
ter! Aber leider nicht immer so, wie wir es uns 
wünschen. 

Kriege hören nicht auf. Gerechtigkeit hat es 
schwer. Selbst die ernst gemeintesten Be-
mühungen, den Klimawandel aufzuhalten 
und die Erderwärmung stoppen zu wollen, 
treten in den Hintergrund. Wirtschaftlichkeit 
und Wohlstand sind Faktoren, die sich tap-
fer gegen die Bewahrung der Schöpfung zu 
behaupten scheinen. Extremismus hat sich 
in der Mitte unserer Gesellschaft längst eta-
bliert. 

Die Welt, wie wir sie kannten, ist in Unord-
nung. Das Leben sortiert sich neu. Aber, um 
ganz ehrlich zu sein: Das war schon immer 
so. Dass sich alles ändert. Dass vieles anders 
geworden ist. Fortwährend. Die Veränderung 
ist eine verlässliche Konstante in unserem Le-
ben. 

Jesus hätte daran ganz bestimmt seine helle 
Freude. „Ich bin der Weg!“, hatte er gesagt. 
Und nicht: Ich bin der Standpunkt. Der alte 
Heraklit hatte völlig recht, als er nüchtern fest-
stellte: „Man steigt nicht zweimal in densel-
ben Fluss.“ Wenn Jesus unser Weg ist, dann 
sollten wir mutig aufbrechen, losgehen, uns 
auf den Weg machen, seinen Wegen folgen, 
zuversichtlich und getrost. 

Oliver Günther 

Jesus sagt: 
»Ich bin der Weg.«
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Die Straßenbahn

Ein Junge fährt gemächlich mit 
seinem Fahrrad vor einer Stra-
ßenbahn her. Der Fahrer hupt 
und hupt, nichts passiert. Er 
lässt das Fenster herunter, lehnt 
sich raus und brüllt: „Mensch, 
Junge, kannst du denn nicht 
woanders fahren?!“ Darauf 
der Junge: „Ich schon, aber du 
nicht.“
Der eine kann aus seiner Spur, 
der andere nicht. 

SPURWECHSEL
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Neue Wege warten nun auf mich und die ganze 
Familie. Im Herbst des letzten Jahres habe ich mich 
nach ausführlicher Beratung mit dem Personal-
dezernat der Landeskirche und intensiver Überle-
gung auf die Stelle des Superintendenten im Ev. 
Kirchenkreis Iserlohn beworben. Auf dem Weg in 
dieses Leitungsamt mussten alle Kandidatinnen 
und Kandidaten ein aufwändiges und langwieriges 
Auswahlverfahren durchlaufen. Am 27. April 2024 
haben mich schließlich die Delegierten der Kreis-
synode des Ev. Kirchenkreises Iserlohn zum neuen 
Superintendenten gewählt. Die Kirchenleitung hat 
festgelegt, dass der Dienstantritt zum 1. Juli 2024 
erfolgen wird. 

Das bedeutet: Auch die Kirchengemeinde Ober-
holzklau muss nun neue Wege gehen. Das Presby-
terium hat sehr gründlich beraten, wie es nun wei-
tergehen könnte. Dazu wurden sowohl Gespräche 
mit dem Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein als auch 
mit den Nachbarn unseres Solidarraumes geführt. 
Das Presbyterium hat entschieden, die zum 1. Juli 
2024 frei werdende Pfarrstelle der Ev.-Ref. Kirchen-
gemeinde Oberholzklau beim Landeskirchenamt 
zur Wiederbesetzung in vollem Dienstumfang zu 
beantragen. Ob das Landeskirchenamt diesem An-
trag entsprechen wird, wissen wir noch nicht. Das 
Presbyterium hat sehr gut vorgearbeitet, eine Aus-
schreibung vorbereitet. Wir bemühen uns gerade 
darum, aktiv auf mögliche Interessierte für diese 
Pfarrstelle zuzugehen, um sie für unsere Gemeinde 

zu gewinnen und zu begeistern. Aber wir müssen 
realistisch sein. Ob unsere Suche erfolgreich sein 
wird, wissen wir nicht. 

Da das Besetzungsverfahren einer Pfarrstelle in 
jedem Fall mehrere Monate in Anspruch nehmen 
wird, muss sich die Kirchengemeinde auf eine län-
gere Zeit der Vakanz einstellen. In dieser Zeit brau-
chen wir Hilfe und Unterstützung. Unsere Nachbar-
gemeinden haben zugesagt, uns nicht im Regen 
stehen zu lassen. Dafür sind wir sehr dankbar. 

Falls es nicht gelingen sollte, die Freigabe der 
Pfarrstelle zu erhalten bzw. eine geeignete Pfarr-
person zu finden, kann sich das Presbyterium 
durchaus sehr gut vorstellen, diese Stelle in eine 
sogenannte IPT-Stelle umzuwandeln. IPT steht für 
Interprofessionelles Pastoral-Team. Eine IPT-Stelle 
kann durch Gemeindepädagogen oder Diakone 
ausgefüllt werden, die eine theologische Zusatz-
qualifikation erworben haben. Sie sind dann Teil 
eines Pastoral-Teams, das dann in unserem Solidar-
raum in gemeinsamer Verantwortung die pastorale 
Grundversorgung der Gemeinden sicherstellt. 

In beiden Fällen (Pfarrstelle und IPT-Stelle) ist es 
zwingend erforderlich eine pfarramtliche Verbin-
dung innerhalb der Nachbarschaft einzugehen, da 
die Kirchengemeinde Oberholzklau hinsichtlich ih-
rer Gemeindegliederzahlen zu klein geworden ist. 

Neue Wege gehen
Pfr. Günther wird Superintendent
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Die Vakanz wird wie folgt organisiert: 

Wir bemühen uns darum, den Gottes-
dienstplan in der Kooperation mit der 
Kirchengemeinde Oberfischbach auf-
rechtzuerhalten. In jeder Gemeinde 
finden monatlich drei Gottesdienste 
statt. Am ersten Sonntag eines jeden 
Monats sind wir nach Oberfischbach 
eingeladen und an jedem letzten 
Sonntag des Monats ist Oberfisch-
bach nach Oberholzklau bzw. Alchen 
eingeladen. Dennoch kann es Abwei-
chungen im Plan geben. 

Pfr. Günther hat sich vorgenommen, 
die Konfirmandenarbeit im Rahmen 
seiner Möglichkeiten weiter zu beglei-
ten. 

Anfragen für Taufen und Trauungen 
werden im Gemeindebüro entgegen-
genommen und dann innerhalb des 
Solidarraumes verteilt. 

Sämtliche Bestattungen, die zu unse-
rem Gemeindegebiet gehören, wer-
den in der Kirchengemeinde Trup-
bach-Seelbach entgegengenommen. 
Pfr. Dr. Schwark hat zugesagt, einen 



8

»Gott hat uns nicht 
gegeben den 

Geist der Furcht, 
sondern der Kraft, 

der Liebe und 
der Besonnenheit.« 

Großteil der Bestattungen zu übernehmen. 

Das Kids-Aktiv-Gottesdienst-Team wird auch ohne 
hauptamtliche Begleitung weiterarbeiten und das 
besondere Gottesdienstangebot für Familien auf-
rechterhalten. 

Auch die Leitung des Presbyteriums wird in der Va-
kanzzeit ehrenamtlich erfolgen. Hierbei lernen wir 
von den Erfahrungen der Kirchengemeinde Ober-
fischbach und wollen auch an dieser Stelle die Zu-
sammenarbeit intensivieren. 

Vakanzzeiten sind Zeiten, in denen das gewohnte 
Angebot deutlich eingeschränkt sein wird. Wir dür-
fen uns glücklich schätzen, dass unsere Gruppen 
und Kreise selbständig laufen und ehrenamtlich 
geleitet werden. 

Wir danken allen, die uns unterstützen. Auch für 
alle Gebete sind wir sehr dankbar. Wir bitten die 
Gemeinde um Verständnis, wenn nicht alles auf An-
hieb reibungslos funktioniert. 

In einigen Arbeitsbereichen sind wir noch nicht 
sicher, ob und wie wir sie bewerkstelligen kön-
nen. Wann und in welcher Weise zum Beispiel der 
nächste Gemeindebrief erscheinen kann und wird, 
ist noch unklar. Bitte nutzen Sie unbedingt unsere 
Homepage, um sich über aktuelle Termine und Ver-
anstaltungen zu informieren. 

Kirche-Oberholzklau.de

Herzliche Einladung!

Der Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Pfarrer Günther aus 
unserer Gemeinde durch Superin-
tendent Stuberg findet am  
Mittwoch, 19. Juni 2024, um 18 
Uhr in der Kirche in Alchen statt. 
Anschließend ist die ganze Ge-
meinde zu einem gemütlichen 
und lockeren Beisammensein am 
Grill mit einem erfrischenden und 
hopfenhaltigen Kaltgetränk einge-
laden. Wir bitten um Anmeldung 
über das Gemeindebüro, wenn Sie 
am ”Beisammensein” teilnehmen 
möchten. 
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Dankbar schaue ich zurück auf die gemeinsame 
Zeit. Knapp neun Jahre habe ich die Gemeinde als 
Hirte begleiten dürfen. Die Gemeinde ist mir und 
meiner Familie zu einem Zuhause geworden. Die 
Kinder durften hier aufwachsen wie in Bullerbü. Ich 
fühle mich Ihnen und Euch allen sehr verbunden 
und werde nie vergessen, dass ich hier offen an- 
und herzlich aufgenommen wurde. Dafür möch-
te ich mich, auch im Namen meiner Familie, ganz 
herzlich bei Ihnen und Euch bedanken! Ich war 
gerne Ihr und Euer Pastor. 

Die Startzeit war nicht leicht, für keinen. Denn wir 
standen unter großem Druck und mussten hin-
sichtlich unserer gemeindlichen Gebäude weitrei-
chende Entscheidungen treffen. Es war eine Zeit 
des rasanten Wandels und des Umbaus unserer 
Gemeinde. Manches ist nicht gelungen. Es gab 
Enttäuschungen, Wege, auf denen wir nicht weiter-
gehen konnten. An vielen Stellen hat sich die Ge-
meinde allerdings sehr gut entwickelt. Wir haben 
Neues gewagt, getrost und mutig. Wir haben Men-
schen dazugewonnen. Das gilt beispielsweise für 
die Arbeitsbereiche Gottesdienst, Kindergottes-
dienst, Kids-Aktiv-Team, Indoorspielplatz, vor allem 
aber gilt das für den Bereich der gemeinsamen 
Konfirmandenarbeit mit der Kirchengemeinde 
Oberfischbach. Unser Konfi-Mitarbeiter-Team be-
steht jetzt aus mehr als 30 jungen Menschen, die 
unsere Konfis auf dem Weg zur Konfirmation be-
gleiten. Ich bin sehr dankbar dafür, dass sich die 
Gemeinde als sehr beweglich und experimentier-
freudig gezeigt hat. 

Mir ist bewusst, dass ich nicht allen Erwartungen 
gerecht werden konnte. Ich weiß, dass ich persön-
lich Fehler gemacht, Menschen enttäuscht und ge-
kränkt habe. Das tut mir unendlich leid. Für alle Ver-
säumnisse und Schuld bitte ich Sie und Euch um 
Verzeihung. 

Die Zukunft ist immer ungewiss. Gewiss ist aller-
dings, was Gott uns ans Herz legt: „Seid getrost 
und unverzagt alle, die ihr des Herrn harret!“ (Psalm 
31,25) So verabschieden wir uns voneinander im 
Vertrauen, dass Gott beides schenkt: Trost im Her-
zen und Zuversicht im Glauben, Mut und Kraft zum 
Gehen und Bleiben. 

Herzlichst 
Ihr Oliver Günther 

Von Herzen: »Danke für alles!«
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Als am Sonntag nach Christi Himmelfahrt 
Pfarrer Michael Junk den Gottesdienst ge-
halten hat, brachte er ein sehr einfaches, aber  
eindrückliches Bild mit als Basis für seine Predigt: 
Ein dicker schwarzer Punkt auf weißem Grund. 
Der schwarze Punkt zog die Augen sofort an. 
Und wir machten uns als Gottesdienstteilneh-
mer gemeinsam Gedanken darüber. Für uns alle 
war es eigentlich mit viel Negativem verbunden! 
Die Begriffe ”Loch”, ”Tunnel”, ”Sorgen”, ”Trauer” 
fielen.

So, wie wir jetzt im Moment auch durch den bal-
digen Weggang von unserem sehr geschätzten 
Pfarrer Oliver Günther empfinden. 

Dass er in sein neues Amt als Superintendent 
wechselt, zeigt einmal mehr, wie kompetent und 
fähig er ist, auch auf dieser Verantwortungsebe-
ne glaubensbewusst, innovativ und aufbauend 
für die Evangelische Kirche aktiv werden zu kön-
nen. Seine NEUEN WEGE sind leider jetzt dran. 
Er hat uns fast neun Jahre auf unseren Gemein-
dewegen begleitet. Es ist viel passiert und es 
war vieles dabei mehr als nur herausfordernd 
für ihn. Und Oliver Günther, unser "Oberhirte" 
;-) hat einen wirklich guten Job gemacht. Trotz 
allem, was war! Denn was war alles? Gebäude 
mussten aufgegeben werden, weil Einsparungs-
maßnahmen dies erforderlich gemacht haben.  

Die Brandkatastrophe vom Backesfest war eine 
seelsorgerliche Herausforderung. In der Coro-
nazeit hat er uns nicht nur die Möglichkeit des 
Impfens, zusammen mit seiner Ehefrau gege-
ben, sondern uns liebevoll und fürsorglich mit 
Kurzandachten, Online- und Open-Air-Gottes-
diensten versorgt. Er hat Vikar Christian Jünner 
als Pfarrer ausgebildet. Als der Krieg zwischen 
der Ukraine und Russland ausbrach, hat er 
in Zeiten der Angst und Sorge, in der Not der 
Flüchtlinge seine Hilfe angeboten. Seine unkon-
ventionelle und anpackende Art machte es auch 
möglich, dass einem Verfolgten kurzerhand 
Kirchenasyl gewährt wurde. Und hinzu kommen 
all die vielen anderen kleinen und großen Din-
ge, die er mit seiner empathischen Art bewegt 
hat. Manchen WEG und UMWEG ist er mit dem 
ein oder anderen in unserer Gemeinde gegan-
gen und hat demjenigen oder derjenigen zur 
Seite gestanden. 

Wir danken ihm auch für die vielen gesegneten 
Gottesdienste mit Predigten, die unser Glau-
bensleben bereichert und gefördert haben. Wir 
danken ihm für die vielen schönen Feste, wie 
Konfirmationen, Taufen, Hochzeiten, Gemein-
defeste, ... Und wir danken ihm für einfühlsame 
Begleitungen in Zeiten von Trauer und Abschie-
den von geliebten Menschen. 

Der schwarze Punkt

Gottes Wege gehen
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Nun wird Oliver Günther NEUE WEGE gehen. 
Dazu wünschen wir ihm von Herzen alles Gute, 
Weisheit, Kraft und Gottes Segen – und, dass er 
nicht so schnell den „Faden“ verliert. 

Der herzliche Dank und die guten Wünsche 
richten sich aber ausdrücklich auch an seine bei-
den Töchter Lotti und Freddi, sowie seine Ehe-
frau Andrea, die sich in vielfältiger Weise aktiv 
ins Gemeindeleben eingebracht haben und 
ohne deren Unterstützung, mancher Weg weiter 
und schwerer gewesen wäre.

Für uns als Presbyterium und für Sie und Euch 
als Gemeinde heißt es jetzt auch NEUE WEGE 
gehen müssen. Und wir sehen schwarz - so ist 
das Gefühl nun einfach.

Pfarrer Junk hat uns auf den Perspektivwechsel 
aufmerksam gemacht. Und richtig: das Bild war 
mehr weiß, als schwarz!!! 

Der Psalm 27 zum Sonntag Exaudi sagt: HERR, 
höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnä-
dig und antworte mir!  (Vers 7)

Wir wollen darauf hören,  dass Gott einen NEUEN 
WEG für uns hat und dass er uns auf unsere Fra-
ge, wohin er gehen wird, antwortet! 

Stark im Glauben und im Vertrauen auf IHN wol-
len wir die NEUEN WEGE in eine ungewisse Zu-
kunft, aber begleitet durch IHN, gehen.

Das Presbyterium
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Ich erinnere mich noch gut 
an den Moment, an dem 
ich meine Vorstellung für 
den Gemeindebrief im 
Spätsommer/Herbst letz-

ten Jahres geschrieben 
habe. Jetzt haben wir Mai 

und meine FSJ-Zeit neigt sich 
dem Ende zu – ein Jahr, in dem 

ich viel lernen und erfahren durfte. 

Beim Durchschauen meines Kalenders sind mir 
einige „besondere“ Veranstaltungen ins Auge 
gefallen, die mein FSJ geprägt haben. Beson-
ders in Erinnerung geblieben sind mir der Aus-
flug mit Kids-Aktiv und Flixi nach Lochmühle, die 
Tauf- und Vorstellungsgottesdienste des Kon-
fi-Jahrgangs 2024, die Adventsfeier für Alle, un-
ser Kids-Aktiv Gottesdienst an Heiligabend, das 
KonfiCastle der Kirchengemeinden Trupbach/
Seelbach und Freudenberg, der Osternacht- 
gottesdienst mit anschließendem Frühstück, 
nicht zu vergessen unser eigenes KonfiCastle, 
die Konfirmationen des Konfi-Jahrgangs 2024 
und der Start der neuen Konfis im Mai 2024. All 
die genannten Projekte und Veranstaltungen 
haben einen großen Teil meiner Arbeit ausge-
macht – von den ersten Überlegungen über 
Planung und Organisation bis hin zur Durchfüh-
rung. Vergessen und vernachlässigen möchte 

ich aber nicht die regelmäßigen Angebote, bei 
denen ich helfen durfte: den Indoor-Spielplatz, 
die Konfi-Stunden, Project T, den Kindergottes-
dienst und Kids-Aktiv. Diese Angebote haben 
meinen Arbeitsalltag begleitet und mir einen 
weitumfassenden Einblick in unser gemeind-
liches Leben ermöglicht.

Was ich mir aus meiner Zeit als FSJlerin in dieser 
Gemeinde mitnehme, sind unter anderem viele 
schöne Momente, an die ich mich erinnern darf. 
Von unscheinbaren Gesprächen in der Küche 
montags nachmittags, während die Kinder den 
Kirchsaal einmal auf den Kopf gestellt haben, bis 
hin zu oben genannten „Highlights“. Gemeinsam 
haben diese Erinnerungen, dass ich sie nicht al-
lein erlebt 	 habe, son-
dern mit Menschen 
aus der Gemein-
de. Ohne die 
O f f e n h e i t 
und Herz-
l i c h k e i t  
d i e s e r 
h ä t t e 
ich viele  
d i e s e r 
Momente 
nicht auf 
diese Weise 

Neue Wege für Jana Bald nach dem FSJ
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt
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erleben können und dafür bin ich sehr dankbar.

Ich habe für mich auch einiges im menschlichen 
Bereich mitnehmen können. Durch die Zeit, in 
der ich mit den verschiedensten Menschen in 
Kontakt gekommen bin, sind mir die Begriffe Of-
fenheit und Unvoreingenommenheit noch ein-
mal auf eine andere Art wichtig geworden.

Im Herbst werde ich voraussichtlich mein Studi-
um in Bonn beginnen – sicher ist das zum jetzi-
gen Zeitpunkt aber noch nicht. Ich als Mensch, 
der gerne schon früh alles geplant hat, finde die-
se ungewisse Übergangszeit, in der Veränderun-
gen anstehen, sehr herausfordernd.

Für mich und auch für die Zukunft unserer Ge-

meinde ist mir daher 
in den letzten Tagen 
folgender Vers in 
den Kopf gekom-
men, mit dem ich 
gerne abschließen 
möchte: „Des Men-
schen Herz erdenkt 
sich seinen Weg; aber 
der Herr allein lenkt sei-
nen Schritt.“ (Sprüche 16,9)

Ich wünsche uns allen in Zeiten der Veränderung 
diese Gewissheit.

Jana Bald

Danke, dass du uns als Ge-
meinde während deines 
FSJ so sehr unterstützt hast. 
Danke von Herzen, dass du 
mir persönlich so viel Arbeit 
abgenommen hast. Danke, 
dass wir uns immer auf dich 
verlassen konnten. Danke für 
deine ehrlichen, für die wert-
schätzenden und kritischen 
Rückmeldungen. Danke für 
deine kreativen Anregun-
gen. Danke für deinen tollen 
Einsatz. Danke für deine 
Bereitschaft, auch die Dinge 

liebevoll und gründlich vorzu-
bereiten, die du selbst anders 
gemacht hättest. Danke für 
alles, was du in unserer Ge-
meinde geleistet hast. Du 
wirst uns fehlen, als Mensch, 
als Mitdenkerin, als Planerin, 
als Zupackerin, als Gestalterin, 
als Macherin - und natürlich 
auch als Schlumpfine. 

Ohne dich hätte ich vieles 
nicht geschafft. Konfi war 
unser gemeinsames Arbeits-
projekt. Du hast alle Gottes- 
dienstfolien erstellt. Du hast 
mir permanent im Hinter-

grund den Rücken frei gehal-
ten und mir ganz viel organi-
satorische Arbeit, um die sich 
gekümmert werden musste, 
immer super zuverlässig ab-
genommen. 

 Ich wünsche dir für deinen 
Neustart als Studentin, dass 
dir manche Erfahrung in 
deinem FSJ helfen wird, mit 
Gelassenheit und Selbstver- 
trauen, mit einem guten Maß 
von Gewissenhaftigkeit und 
Freiheit zu begegnen. ”Jana, 
Junge”, du warst und bist ein 
Segen.	         Oli-Junge

Liebe Jana!
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Aufgabenverteilung
des neuen Presbyteriums

Finanzkirchmeisterin
stv. Finanzkirchmeister

Sigrid Lorsbach
Johannes Bender

Baukirchmeister Volker Bäumer

Waldkirchmeister Heiner Bald

Geschäftsführender Ausschuss Sigrid Lorsbach | Volker Bäumer | Heiner Bald | Florian Engert

Regionaler Koordinierungsaus-
schuss für Jugendarbeit Dr. Marius Otto | Johannes Bender

Das neue Presbyterium wurde am 17. 
März 2024 im Rahmen eines festlichen 
Gottesdienstes feierlich ins Amt einge-
führt. In seiner ersten und konstituieren-
den Sitzung am 19. März 2024 hat das 
neue Leitungsgremium die Beratung 
darüber aufgenommen, welche Auf-
gaben und Zuständigkeiten durch wel-
che Mitglieder wahrgenommen werden 
können. In seiner Sitzung am 9. April 
2024 wurde die Zuständigkeits- und 
Verantwortungsbereiche beschlussmä-
ßig festgelegt. 

Die Mitglieder des Presbyteriums ha-
ben ihre Arbeit aufgenommen. Die Ein-
arbeitungsphase läuft auf Hochtouren. 
Die Amtszeit beträgt vier Jahre. Wir bit-
ten die Gemeinde, die Arbeit des Pres-
byteriums im Gebet zu begleiten. 
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Ausschuss für regionale Zusam-
menarbeit Florian Engert | Sigrid Sabel

Vertreter auf der Kreissynode
stv. Vertreter der Kreissynode

Heiner Bald
Mirja Müller

Kindertagesstätten Katja Schierz-Müller | Bernd Gissel

Diakonie Sigrid Lorsbach

Gottesdienst & Kirchenmusik Florian Engert | Iris Müller-Burk

Kindergottesdienst Sarah Schmidt

Familienarbeit Bernd Gissel | Mirja Müller | Sarah Schmidt

Öffentlichkeitsarbeit Bernd Gissel | Florian Engert | Sarah Schmidt 

Seniorenarbeit Katja Schierz-Müller

Projekte & Innovation Katja Schierz-Müller | Iris Müller-Burk | Mirja Müller 
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Mitte April war es wieder soweit – wir haben uns 
auf den Weg gemacht; und zwar in die CVJM-Ju-
gendbildungsstätte nach Wilgersdorf. Wir, das 
sind die knapp 60 Konfis aus den Kirchengemein-
den Oberfischbach und Oberholzklau und die 
rund 20 Teamer, die den Jahrgang 2024 begleitet 
haben.

Vom 11.-14. April konnten wir gemeinsam Sport 
treiben, kreativ werden, Werwolf spielen, essen, 
lachen und von Jesus und dem Glauben hören. 
Wer bin ich eigentlich? Was macht mich und mei-
ne Persönlichkeit aus? Was habe ich für Stärken 
und Schwächen, wie kann ich diese einsetzen und 
was denkt Gott denn eigentlich über mich? Mit 
diesen Fragen haben wir uns vormittags beschäf-
tigt und dazu einen Blick in die Bibel geworfen.

In den weiteren Programmpunkten nachmittags 
und abends durften wir erleben, wozu ein einfa-
cher Pappkarton doch alles umfunktioniert wer-
den kann, wer die besten Nerven im „Casino“ 
besitzt und wer die arme Biene Maja auf der Bau-
stelle von Bob, dem Baumeister, umgebracht hat 
– SPOILER: Es war Schlumpfine.

Glücklicherweise hat das Wetter gut mitgespielt, 
sodass wir sommerliche Temperaturen und Son-
nenschein genießen konnten. Am Sonntagmittag 
war das gemeinsame Wochenende dann auch 
schon wieder vorbei und wir haben den Heimweg 
angetreten – übermüdet, aber dennoch mit vielen 
neuen Eindrücken und schönen Erinnerungen im 
Gepäck.

Jana Bald

KonfiJahrgang 2024: KonfiCastle

als krönender Abschluss
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Neuer KonfiJahrgang 2025
ging an den Start

Am 7. Mai 2024 ging der neue Konfi-
Jahrgang 2025 an den Start. Ein Jahr 
lang bereiten sich die 60 Jugend-
lichen gemeinsam mit dem Mitar-
beitenden-Team, das aus weit mehr 
als 20 jungen Leuten besteht, auf die 
Konfirmation im nächsten Jahr vor. 

Wieder ist es eine Gemeinschafts-
arbeit zwischen den beiden Kirchen-
gemeinden Oberfischbach und Ober-
holzklau. Wir freuen uns sehr, dass aus 
dem Konfi-Jahrgang 2024 rund 15 
Konfis das Team nun verstärken und 
ein weiteres Jahr in unseren Gemein-
den bleiben. 

Hier noch einmal die Termine bis zu 
den Sommerferien im Überblick; in 
dieser ersten Phase jeweils dienstags 
von 16:30 - 17:30 Uhr:
 
04.06.	 	 Oberfischbach
11.06.	 	 Oberfischbach
18.06.	 	 Oberfischbach
25.06.	 	 Oberfischbach

02.07.		  Alchen 
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Senioren-Nachmittag
Das neue Format hat viele
Menschen erfreut.

Das neue Format war ein voller Erfolg. Rund 60 Seniorinnen und Senioren 
sind unserer persönlichen Einladung zum Seniorengeburtstagsnach-
mittag am 21. März 2024 gefolgt und haben sich sehr darüber 
gefreut. Die Tische waren liebevoll gedeckt und dekoriert. Das 
Team des Besuchsdienstkreises hat alle Gäste herzlich be-
grüßt. Die Andachtimpulse waren kurzweilig. Der Lobge-
sang brachte auch die Seele zum Klingen. Atmosphäre und 
Stimmung waren fröhlich und heiter. Der Kuchen hat prima 
geschmeckt, der Kaffee tat gut, und auch das Miteinander, 
die Zeit für Gespräch und Begegnung, hat sehr zum Gelin-
gen dieses neuen Angebotes beigetragen. Das besondere 
Highlight war jedoch der Auftritt der Kindertanzgruppe der 
ATG Alchen. Die Freude der Kinder erfreute auch das Herz al-
ler Seniorinnen und Senioren. Für diesen tollen Einsatz der ATG 
Alchen möchten wir uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bedanken. 

Der Besuchsdienstkreis ist schon in die Planungen für den nächsten Ter-
min einer Seniorengeburtstagsfeier eingestiegen: Sie ist für Oktober 
vorgesehen. Eine gesonderte Einladung erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt über das Gemeindebüro. Wir haben uns dazu entschieden, 
die Altergrenze auf das 75. Lebensjahr festzulegen. 

Der Besuchsdienstkreis



19



20

Aus Datenschutz-
gründen können hier 
keine personenbezo-
genen Daten veröf-
fentlicht werden. 
wir bitten um Ihr 
Verständnis.

Herzlichen Glückwunsch
Für das neue Lebensjahr wünschen wir 
von Herzen Gottes reichen Segen! 
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www.moebel-bald.de • E-Mail: info@moebel-bald.de • Geöffnet: Mo - Fr bis 19.00 Uhr, Sa bis 18.00 Uhr Mö
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He�zen!

BEI MÖBEL BALD
WERDEN SIE FÜNDIG!

www.moebel-bald.de

BEI MÖBEL BALD
Ob Möbel oder Küchen:

Auch auf Facebook:
www.facebook.com/moebelbald

Leben. Wohnen. Einrichten.Leben. Wohnen. Einrichten.

OLPE STACHELAU
... Stachelauer Hütte 18
... direkt an der B 54
Tel.: 02761-94560

SIEGEN ZENTRUM
... Sandstr. 80
... Emilienstr. 9
Tel.: 0271-23 25 50
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Im Trauerfall ist es wichtig, 
sofortige Beratung und 
zuverlässige Hilfe zu erhalten. 
 

Dies zu gewährleisten, 
betrachten wir als unsere 
vornehmste Pflicht. 
 

Wir übernehmen für Sie die 
Erledigung sämtlicher 
Formalitäten, und unsere 
Erfahrung gibt Ihnen die 
Gewissheit, dass das 
Notwendige und Richtige 
getan wird. 
 

Wir sind jederzeit für Sie 
erreichbar. 

 eerdigungsinstitut 
 einhauer - Quandel   

Ihr zuverlässiger Begleiter 
im Trauerfall. 

Am Landenberg 9 
57258 FREUDENBERG 

Tel.: 02734 / 20954 

Impressum:
Der Gemeindebrief erscheint kostenlos im Auftrag des Presbyteriums der Ev.-Ref. Kirchengemeinde Ober-
holzklau auf chlorfrei gebleichtem Papier.

Redaktion: Dirk Bender, Oliver Günther (V.i.S.d.P.), Reinhard Müller, Sabine Irle, Heiner Bald

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder und nicht immer die 
der Redaktion.

Bilder:
Bildrechte gehören, soweit nicht anders angegeben, den jeweiligen Autoren.
Titelbild: pixabay, S. 2 Loos; Günther, Bald, S. 3 Günther, S. 4,5 pixabay, S. 7 Loos, S. 9  Jatzke, S. 12-13 
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E-Mail: O.Guenther@kirche-oberholzklau.de | Satz und Layout: Oliver Günther
Druck: Vorländer, Siegen |Auflage: 3.000 Stück 

Anzeigenschaltung: Preise und weitere Informationen bei Sabine Irle Tel. 0271 / 23199401. 

Wenn Sie unsere Gemeindearbeit gezielt unterstützen möchten, können Sie Ihre 
Spende auf folgendes Konto  überweisen:
Ev.-Ref. Kirchengemeinde Oberholzklau 

Spendenkonto: 707 505 75  bei der Sparkasse Siegen | IBAN: DE09 4605 0001 
0070 7505 75 | BIC: WELADED1SIE

Bitte Verwendungszweck angeben!
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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie alle haben sicherlich aus der Zeitung oder 
aus anderen Quellen mitbekommen, dass am 
Abend des 15. April 2024 eine kurzer, aber hefti-
ger Sturm die Bäreneiche zwischen Nieder- und 
Oberholzklau zu Fall gebracht hat. Die Waldge-
nossenschaft Oberholzklau hat noch am selben 
Abend darüber informiert.

Mir fiel dazu spotan ein Spruch ein: „Ein jeg-
liches hat seine Zeit und alles Vorhaben unter 
dem Himmel hat seine Stunde…“ (Kohelet/Pre-
diger 3,1)

Dass der Baum schon 1453 erstmals urkundlich 
erwähnt wurde, seine Höhe von ca. 30m, der 
Blitzeinschlag 1990, Schädlingsbefall und Ret-
tungsversuche, all dies können Sie den verschie-
denen Publikationen, z.B. von Alfred Becker 
oder dem Internet entnehmen. 

Etwa 700 Jahre durfte diese Stieleiche wachsen 
und hat vielen Generationen einen imposanten 
und Ehrfurcht gebietenden Anblick geboten. 
Mir erging es jedenfalls bei jedem Besuch so. 

Was aber macht den Baum für uns als Kirchen-
gemeinde so besonders? Er stand im Grenzbe-

reich der Gemarkungen von Nieder- und Ober-
holzklau, fast mit Blick zur Kirche. Er war nicht Teil 
des Kirchenwaldes, aber dennoch hat die Ge-
meinde eine besondere Beziehung zu diesem 
Baum! In seiner Chronik über Langenholding-
hausen, Band 3, Seite 167, schreibt Ernst-Otto 
Ohrndorf (sinngemäß zitiert):

„Im Jahre 1607 wollten der keppelische Hof-
mann Jakob Heyte und seine Frau Trude aus 
Langenholdinghausen ihr fünftes Kind taufen 
lassen. Wegen der grassierenden Pest sah man 
aber von einer Taufe in der Oberholzklauer 
Kirche ab. So kam es, dass das Kind durch den in 
Niederholzklau wohnenden Kirchmeister Göbel 
Abel unter einer Eiche getauft wurde. Es ist nicht 
ganz auszuschließen, dass es sich bei der ge- 
nannten Eiche um die Bäreneiche gehandelt 
haben könnte, da der Baum auch vor 400 Jah-
ren schon ein beachtlicher Baum gewesen sein 
dürfte.“ 

So hat der Platz um die im Bärenwald gewachse-
ne Eiche vor langer Zeit womöglich als Got-
tesdienstort gedient. Wer möchte, kann den 
mächtigen, nun liegenden Stamm besuchen 
und das vermutlich noch sehr lange…
„Ein jegliches hat seine Zeit…“

Heiner Bald

DIE BÄRENEICHE
”Ein jegliches hat seine Zeit.”
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Wochenplan 
Gruppen & Kreise

Sonntag Montag Dienstag

Kindergottesdienst
Kirche Alchen | 10 Uhr

Sarah Schmidt
sarah.schmidt@ 

unitybox.de

Gottesdienst
10 Uhr

Oliver Günther
O.Guenther@ 

kirche-oberholzklau.de

Kirchcafé
nach dem Gottesdienst

Karina Schmidt

Technik-Team
Benjamin Müller

André Samol
Uwe Panthel

Technik@
kirche-oberholzklau.de

Kids-Aktiv-Gottesdienst
besondere Termine

Team: Karina, Sarah & Silas 
Schmidt, Mirja & Joel Mül-
ler, Sonja Samol, Charlotte 
& Oliver Günther, Vivien 

Samiev, Jana Bald, Florian 
Engert, Bernd Gissel

Indoor-Spielplatz 
Kirche Alchen | 15-17 Uhr

Oktober - April
Mirja Müller

Jungschar
Kirche Alchen

Kinder von 9-13 Jahren
17.30 - 19.00 Uhr

Rico Neumann
Tel. 0151/61696656

cvjm-alchen.de

Konfi-Team
Kirche Alchen oder

Oberfischbach | 19.15 Uhr
Oliver Günther 

nach Ankündigung

”Einfach beten”
Kirche Alchen | 20 Uhr

Reinhard Müller
wöchentlich

Posaunenchor
Vereinshaus | 20 Uhr

Erwin Fischer
0271/85997

Gemeindebüro
Kirche Alchen | 9-12 Uhr

Sabine Irle | 0271/231994 01
gemeindebuero@

kirche-oberholzklau.de

Konfi
Kirche Alchen oder 

Oberfischbach | 16.30 Uhr
Oliver Günther 

Mai - Juli

Mütterkreis Meiswinkel
Glockenhäuschen | 15 Uhr
Ursula Gessner 02732/3594 

1x im Monat

Frauenhilfe 
Langenholdinghausen 
Alte Schule | 16.30 Uhr

Marlene Röcher 
0271/82940
14-täglich

Musik-Team
Kirche Alchen | 19 Uhr

Florian Engert
nach Vereinbarung

Sport
Turnhalle Alchen 

19.00 Uhr | Hockey
20.30 Uhr | Volleyball

cvjm-alchen.de

Frauenabendkreis Alchen 
Kirche Alchen | 20 Uhr

Petra Andrick 0271/372901 
1x im Monat

www.frauenkreis-alchen.
jimdo.com

16.06.	 Sommerabschluss

18.06.	 Gedächtnis-
	 training
02.07.	 Sei kein Frosch!
16.07.	 Geburtstagsfeier
	 als Sommerab-
	 schluss

Termine März - Mai
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Mittwoch
Gemeindebüro

Kirche Alchen | 9-12 Uhr
Sabine Irle | 0271/231994 01

gemeindebuero@
kirche-oberholzklau.de

Keine Öffnungszeit

Gebetsfrühstück
Kirche Alchen | 8.30 Uhr
Marlene Fillies-Röcher

0271 - 371800
Letzter Mittwoch im 

Monat

Frauenabendkreis 
Oberholzklau

HuV Backes | 19.30 Uhr
Elke Nöh

02734/1700

Donnerstag
Gemeindebüro

Kirche Alchen | 15-17 Uhr
Sabine Irle | 0271/231994 01

gemeindebuero@
kirche-oberholzklau.de

Besuchsdienstkreis
Kirche Alchen | 9-11 Uhr

Manfred Röcher
nach Vereinbarung

Seniorennachmittag für 
Geburtstagskinder

Kirche Alchen | 15-17 Uhr
Besuchsdienstkreis
nach Vereinbarung

Bibelgespräch
Kirche Alchen | 20 Uhr

Oliver Günther
nach Vereinbarung

Freitag
Konfi-Tag

Kirche Alchen oder
Oberfischbach | 17-20 Uhr

Oliver Günther & Team
einmal im Monat

feste Termine
September bis März

Termine März - Mai
05.06.	 ”Knigge - Gestern
	 und Heute mit 
	 Marion Ising
19.06.	 Bericht von der 
	 Afghanistan-Hilfe
	 Siegen
03.07.	 Sommer-
	 wanderung als 
	 Sommerabschluss

Am 19. Februar 2024 hat Gott, unser Herr 
und Vater, unseren ehemaligen Presbyter

Alfred Sünkel
im Alter von 92 Jahren nach einem erfüllten 

Leben aus der Zeit in seine Ewigkeit  
gerufen.

Von 1996 bis 2006 hat sich Alfred Sünkel im 
Presbyterium für die Belange der Ev.-Ref. 
Kirchengemeinde Oberholzklau engagiert 
und sich als Baukirchmeister dabei vor al-
lem auch um den Erhalt der Kirche in Ober-

holzklau verdient gemacht.

Der Glaube an die Liebe unseres Herrn Je-
sus Christus hat ihm stets Kraft und Hoff-
nung geschenkt. Seine besonnene und 
ruhige Art, seine große Hilfsbereitschaft 
und seine Gewissenhaftigkeit waren die tra-
genden Fundamente seines Engagements. 
In dankbarer Erinnerung haben wir Abschied 
genommen und uns dabei der Zusage unse-

res liebenden Gottes vergewissert:

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 

gerufen; du bist mein!
Jesaja 43, 1

Für das Presbyterium
der Ev.-Ref. Kirchengemeinde Oberholzklau

Pfarrer Oliver Günther
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Terminvorschau
Save the Date

Juni

09.06.	 Kids-Aktiv-Gottesdienst
	 11 Uhr | Kirche Alchen
	 anschl. Sommerfest

14.-16.06. Familienfreizeit 

21.06.	 Kreissynode 
	 Superintendentenwahl
	 Wilgersdorf

22.06.	 Kreissynode
	 Wahlen | Wilgersdorf

23.06.	 Goldkonfirmation
	 10 Uhr | Kirche Oberholzklau
	 anschl. Mittagessen in 
	 Alchen

30.06.	 100 Jahre Freiw. Feuer-
	 wehr Oberholzklau
	 10 Uhr | Feuerwehrgeräte-
	 haus Oberholzklau

Juli

08.07.	 Beginn der Sommerferien

2.-17.08. Sommerfreizeit Schweden

11.08.	 Allianzgottesdienst auf
	 Freilichtbühne in 
	 Freudenberg | 10 Uhr

18.08.	 Regionalgottesdienst
	 Open-Air im Naturfreibad
	 Seelbacher Weiher
	 10 Uhr 

20.08.	 Ende der Sommerferien

September

10.09.	 Präventionsschulung zum
	 Thema sexualisierte 
	 Gewalt

13.09.	 Konfi-Tag | 17 - 20 Uhr

22.09.	 Kids-Aktiv-Gottesdienst
	 11 Uhr | Kirche Alchen 

26.09.	 Präventionsschulung zum 
	 Thema sexualisierte 
	 Gewalt

Oktober

06.10.	 Erntedankfest | 10 Uhr
	 Johanneskirche Ober-
	 fischbach

31.10.	 Church-Night
	 Johanneskirche Ober-
	 fischbach

November

09.-10.11. Gospelworkshop in 
	    Alchen und Mitgestal-
	    tung des Gottesdienstes

15.11.	 Konfi-Tag | 17 - 20 Uhr 

17.11.	 Gottesdienst zum Volks-
	 trauertag 

24.11.	 Gottesdienst zum Ewig-
	 keitssonntag

August
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www  .k irche-oberhol zk l au.de

Gemeindebüro		
Sabine Irle
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0271 - 23 19 94 01 
Gemeindebuero@kirche-oberholzklau.de

Pfarrer (bis 30. Juni 2024)
Oliver Günther
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0170 - 45 29 715
O.Guenther@kirche-oberholzklau.de

Küsterin
Karina Schmidt
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0175 - 8765503 
Gemeindebuero@kirche-oberholzklau.de

Organist
Florian Engert
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0160 - 95673091
Gemeindebuero@kirche-oberholzklau.de

Indoor-Spielplatz
Mirja Müller
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0157 - 310616638
Gemeindebuero@kirche-oberholzklau.de

Jugendreferent
Thorsten Schmidt
Lilienstraße 14
57072 Siegen
0152 - 09029558
Thorsten.Schmidt@kirchenkreis-siwi.de

Hausmeisterdienst
Silas Schmidt
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0177 - 2446018
Gemeindebuero@kirche-oberholzklau.de

FSJlerin im Kompassjahr (bis 31. Juli)
Jana Bald
Vor der Nörr 26 
57258 Freudenberg
0160 - 98458118
jana.Bald-fsj@gmx.de

Kita Löwenzahn Alchen 	
Petra Müller
Bruchsgarten 11 
57258 Freudenberg
0271 - 370 356 
loewenzahn@evangelischekita.de

Kita Piccolino Oberholzklau 
Jörg Bechtum
Alte Str. 23 
57258 Freudenberg
02734 - 18 15 
piccolino@evangelischekita.de
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Kiebitzmarkt Hees 
Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten     

Inh. Matthias Hees Landhandel
57078 Siegen • Olper Str. 8 • Tel. (02 71) 844 84

www.kiebitzmarkt-hees.de
Mo. - Fr. 8.30 - 18 Uhr • Sa. 8.30 - 13 Uhr

Bei uns fi nden Sie ein 
großes Sortiment und 
immer gute Angebote 
rund um:

Heimtiere / Nutztiere

Tierzubehör

Pferd / Weidezaun

Garten / Saisonpfl anzen 
und Haus & Hof

Deko- und 
Geschenkartikel

Eier, Kartoffeln, Nudeln

Bio- & Gourmetprodukte

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei uns fi nden Sie ein Bei uns fi nden Sie ein 
großes Sortiment und großes Sortiment und 
immer gute Angebote immer gute Angebote 

Heimtiere / Nutztiere

Anze_87x165_Image_KM-Siegen.indd   1 05.12.18   08:11

Dorfgemeinschaftshaus 
Hollekusse e.V.

Am Altenberg 50  
57078 Siegen-Langenholdinghausen

Sie planen eine Feier?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

Wir vermieten Räume für 15–100 Personen.

Termine:
Unser Dorfcafe hat ab März 2024 neue 

 Öffnungszeiten. Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat ab 15 Uhr. 

Infos auch auf unserer Homepage.
Wir freuen uns auf Euch und die neue Saison 
2024. Natürlich wieder mit selbstgebackenem 

Kuchen, frischen Waffeln und tollen Ges-
prächen.

Jeden 1. und 3. Donnerstag zwischen 18 und 
19 Uhr (nach Vereinbarung) kann unser DGH 

besichtigt werden.
Weitere Infos unter:

www.dgh-hollekusse.de
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IHRE WERBEAGENTUR 
IN FREUDENBERG

Schlossberg Werbung GmbH
Krottorfer Straße 31
57258 Freudenberg

  02734 4359612
info@schlossberg-werbung.de

• Briefpapier / Visitenkarten /  
Blöcke / Formulare

• Prospekte / Flyer / Broschüren
• Webdesign / Programmierung
• Internetseiten (CMS) / Shopsysteme
• Suchmaschinenoptimierung (SEO)
• Roll-Ups / Banner / Messebedarf
• Werbemittel / Werbetechnik
• Marketing-Beratung / - Konzepte
• ... und vieles mehr

Professionelle Beratung und über- 
zeugende Leistungen zu fairen Preisen. 
Mit uns haben Sie Ihren Werbepartner 
vor Ort – direkt um die Ecke!

Sprechen Sie uns an!

LEISTUNGEN

www.schlossberg-werbung.de
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L I E D E R  F Ü R  K I N D E R

T H E A T E R

S P I E L  U N D  S P A S S

B I B E L G E S C H I C H T E

U N T E R W E G S  M I T  F L I X I

UNTER WASSERUNTER WASSER 9.6.
11 UHR

INTERAKTIVER FAMILIENGOTTESDIENSTINTERAKTIVER FAMILIENGOTTESDIENSTINTERAKTIVER FAMILIENGOTTESDIENST
ANSCHL. SOMMERFESTANSCHL. SOMMERFESTANSCHL. SOMMERFEST

I m  A n s c h l u s s  a n  d e n  G o t t e s d i e n s t  g i b t  e s  a u f

d e m  G e l ä n d e  d e r  K i r c h e  e i n  S o m m e r f e s t :

H ü p f b u r g ,  l e c k e r e  S a l a t e / B r a t w ü r s t c h e n ,

P u p p e n t h e a t e r ,  S c h m i n k e n  u n d  v i e l e s  m e h r !

S c h l u s s  i s t  g e g e n  1 6  U h r !  W i r  f r e u e n  u n s  a u f

d i c h !  : )    
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Sonntag Oberfischbach Oberholzklau-Alchen

1. Sonntag nach Trinitatis
2. Juni 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Günther (Abendmahl) kein Gottesdienst

2. Sonntag nach Trinitatis
9. Juni 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Junk | Jubelkonfirmation

11 Uhr | Alchen
Kids-Aktiv-Gottesdienst

anschl. Sommerfest

3. Sonntag nach Trinitatis
16. Juni 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Prädikantin Steinseifer

10 Uhr | Alchen
Prädikant Hermann

Mittwoch | Abendgottesdienst
19. Juni 2024 kein Gottesdienst 18 Uhr | Alchen 

Verabschiedung Pfr. Günther 

4. Sonntag nach Trinitatis
23. Juni 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Junk | Taufen

10 Uhr | Oberholzklau 
Pfr. Günther | Jubelkonfirmation

5. Sonntag nach Trinitatis
30. Juni 2024 kein Gottesdienst

10 Uhr | Oberholzklau
Pfr. Junk | Familiengottesdienst
Jubiläum 100 Jahre Feuerwehr

6. Sonntag nach Trinitatis
7. Juli 2024

10 Uhr | Johanneskirche
N.N. | Abendmahl kein Gottesdienst

7. Sonntag nach Trinitatis
14. Juli 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. i.R. Boller

10 Uhr | Oberholzklau 
Pfr. i.R. Lorsbach

8. Sonntag nach Trinitatis
21. Juli 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Prädikant Schreiber

10 Uhr | Oberholzklau
Laienprediger Müller 

9. Sonntag nach Trinitatis
28. Juli 2024 kein Gottesdienst 10 Uhr | Oberholzklau

Pfr. i.R. Lorsbach

10. Sonntag nach Trinitatis
4. August 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Junk kein Gottesdienst

Für die Pinnwand: Unsere Gottesdienste   im Überblick von Juni bis Oktober 2024



Sonntag Oberfischbach Oberholzklau-Alchen

11. Sonntag nach Trinitatis
11. August 2024

10 Uhr | Allianzgottesdienst
Freilichtbühne Freudenberg

12. Sonntag nach Trinitatis
18. August 2024

10 Uhr | Regionalgottesdienst
Open-Air im Naturfreibad Seelbacher Weiher

13. Sonntag nach Trinitatis
25. August 2024 kein Gottesdienst 10 Uhr | Oberholzklau

Pfr. Junk | Taufen

14. Sonntag nach Trinitatis
1. September 2024

10 Uhr | Niederndorf
Alte Schule | Open-Air

CVJM Jahresfest
kein Gottesdienst

15. Sonntag nach Trinitatis
8. September 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Junk

10 Uhr | Alchen 
Pfr. Dr. Schwark | Taufen

16. Sonntag nach Trinitatis
15. September 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Konfi-Tauffest 

10 Uhr | Alchen
Pfr. Junk | Taufen

17. Sonntag nach Trinitatis
22. September 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Junk | Taufen

11 Uhr | Alchen
Kids-Aktiv-Gottesdienst

Team

18. Sonntag nach Trinitatis
29. September 2024 kein Gottesdienst 10 Uhr | Alchen

Prädikant Hoof

Erntedankfest
6. Oktober 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Pfr. Junk & Team kein Gottesdienst

20. Sonntag nach Trinitatis
13. Oktober 2024

10 Uhr | Johanneskirche
Prädikant Schreiber

Jahresfest CVJM Oberfischbach

10 Uhr | Alchen
Laienprediger Müller

21. Sonntag nach Trinitatis
20. Oktober 2024

10 Uhr | Johanneskirche
A. Leuschner (Wycliff)

10 Uhr | Alchen
Pfr. Dr. Schwark | Taufen

Für die Pinnwand: Unsere Gottesdienste   im Überblick von Juni bis Oktober 2024
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